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Bei einer Publikation über Hunde in der römischen 
Antike stellt sich sofort die Frage, ob denn nicht schon 
alles Wesentliche über diese Tiere geschrieben wurde. 
Noch dazu, da doch der Hund als das erste domestizierte 
Tier gilt. Der deutsche Archäozoologe Norbert Benecke 
beginnt seine Geschichte der Haustiere mit dem Hund 
und leitet sie folgendermaßen ein: „Zu keinem anderen 
Haustier hat der Mensch so enge, vor allem auch 
emotional geprägte Beziehungen entwickelt wie zum 
Haushund.“1

Aus diesem Grund war die Verfasserin anfangs 
zunächst unschlüssig, ob es zu diesem Thema noch 
wirklich neue Erkenntnisse geben würde. Umso 
erstaunlicher war es festzustellen, dass es bis jetzt 
noch keinen systematischen Katalog über die in 
der Antike bekannten Hunderassen/-typen gab, 
keine tiefergehenden Überlegungen zu Zucht, 
Aufzucht, Erziehung und Unterbringung von Hunden, 
keine Zusammenstellungen über das benötigte 
Hundezubehör, über die Ernährung, die Krankheiten 
und tiermedizinische Versorgung, das erreichbare 
Alter und schließlich über den unterschiedlichen 
Umgang der Menschen mit dem Tod eines Hundes. 
Noch unbegreiflicher schien es, dass ältere 
Forschungsmeinungen und Interpretationen keiner 
neuen Überprüfung unterzogen wurden und daher 
Fehlurteile und Übersetzungen seit zum Teil mehr als 
hundert Jahren weiter falsch tradiert wurden und vor 
allem immer noch werden. Auf diese Punkte wird bei 
den entsprechenden Stellen hingewiesen.

Da eine zusammenfassende monographische 
Darstellung bisher weder für den älteren Abschnitt der 
römischen Geschichte noch für die römische Kaiserzeit 
vorgelegt worden ist, soll hier eine möglichst genaue 
Untersuchung der Rolle des Hundes innerhalb der 
gesamten römischen Kulturgeschichte vorgenommen 
werden.

Die vorliegende Arbeit untersucht nun die Lebenswelt 
und das Umfeld von Hunden in der römischen Antike. 
Allerdings müssen auch immer wieder Rückblicke in 
die vorrömische-griechische Welt gegeben werden, 
da viele Erkenntnisse der römerzeitlich schreibenden 
Autoren auf älteren griechischen Werken basieren. 
Auch einige Ausblicke auf das frühe Mittelalter können 
nicht unterlassen werden, denn manche Funde können 

1 Benecke, Norbert. Der Mensch und seine Haustiere. Die Geschichte 
einer jahrtausendealten Beziehung. Stuttgart 1994. S. 208.

Rückschlüsse auf Aspekte der Hundehaltung in der 
römischen Antike bieten.

Über all die oben genannten Punkte wird im ersten 
Teil dieser Arbeit ein ausführlicher Überblick gegeben. 
Im zweiten Abschnitt werden einzelne Aspekte 
vertiefend betrachtet. Es werden dabei sowohl 
die unterschiedlichen Verwendungszwecke und 
Aufgabenbereiche der Hunde als auch die Verwertung 
ihrer Körper genauso beleuchtet wie die von antiken 
Autoren besonders hervorgehobenen Eigenschaften, 
die Liebe zu Hunden und der Status, den Hunde als 
wertvolle Objekte einnehmen konnten.

Um ein möglichst abgerundetes Bild über das Leben der 
Hunde in der römischen Antike zu erhalten, wurden 
– ausgehend von den Texten der antiken Autoren – 
verschiedene Teildisziplinen der Altertumswissenschaft, 
wie die klassische und provinzialrömische Archäologie, 
die Archäozoologie und die Numismatik mit in die 
Betrachtungen einbezogen. Durch die Verknüpfungen 
der literarischen mit den bildlichen Quellen können 
Aussagen präzisiert und neu bewertet werden und 
ergeben somit unter anderem ein dichteres Bild über 
die Lebenswelt der Hunde in der römischen Antike.

Auf den großen Themenbereich der Religion und 
Magie wurde verzichtet, um den Umfang der Arbeit zu 
begrenzen. Nicht weggelassen werden allerdings die 
verschiedenen Aspekte der Hundehaltung im Bereich 
der Tempel und die Verwertung von Körperteilen für 
magische Praktiken.

Für diese Arbeit wurden zahlreiche Reisen 
unternommen, um in Museen Material zu sichten, 
und – wie wohl für jede wissenschaftliche Arbeit 
nötig – wurde weit mehr Literatur durchgesehen, als 
die in der Bibliographie angeführte. Leider konnte 
trotz intensiver Suche nicht für jedes hier vorgestellte 
Objekt eine Publikation gefunden werden. Auf diese 
Gegenstände wurde dennoch nicht verzichtet, um ein 
möglichst vollständiges Bild zu erzielen.

Die Verfasserin war bemüht, eine möglichst genaue 
Darstellung über das Lebensumfeld der Hunde in der 
römischen Antike zu geben. Bewusst wurde der Fokus 
nicht so sehr auf den Umgang des Menschen mit dem 
Lebewesen Hund gelegt, denn es sollte das Tier im 
Mittelpunkt dieser Arbeit stehen. Überschneidungen 
konnten natürlich nicht vermieden werden, allerdings 
war die Verfasserin bestrebt, den Menschen in den 
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Hintergrund des Themas zu rücken. Die erwünschte 
Vollständigkeit lässt sich bei solch einem umfangreichen 
Thema trotz großer Bemühungen leider nicht erzielen. 
Sehr versteckte Bemerkungen in Werken antiker 
Autoren, wo keine Hinweise auf Hunde vermutet 
werden, neue archäologische Funde, verbesserte 

Grabungsmethoden und naturwissenschaftliche 
Fortschritte werden dieses Thema immer mehr 
bereichern und zu neuen Erkenntnissen führen. Für 
weitere Forschungen – so hofft die Verfasserin – soll 
diese Arbeit künftigen Wissenschaftern eine fundierte 
Basis bieten.


